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Masselbeschickungseinrichtung fiir eine Warmkammerdruckgiessmaschine.

Es wird eine automatische Masselbeschickungseinrich-
tung flr WarmkammerdruckgieBmaschinen beschrieben,
mit denen insbesondere in der Massenfertigung Kleinteile
aus elner Zamak-Legierung hergestellt werden konnen. Es
hat sich herausgestelit, daR zu groe Schwankungen der
Badspiegelhdhe in der Metallschmeize sich nachteilig auf die
Qualitét der Kleinteile und auf die Lebensdauer der Druck-
gieBmaschinen und -werkzeuge auswirken. Man muf3 daher
bestrebt sein, die Schwankungen auf ein Minimum zu halten.
Wie aus Figur 1 ersichtlich ist, wird deshalb vorgeschlagen,
eine Regeleinrichtung (22, 23, 24, 2, 3) vorzusehen, die den
Flissigmetalispiegel in engen Grenzen hilt. Hierzu ist eine
Schalteinrichtung (22, 23, 24) vorhanden, die automatisch
bei Erreichen der unteren Badspiegelhdhe einen Beschick-
ungsvorgang auslést. Dieser besteht aus dem automati-
schen Nachflilen der Flissigmetallschmelze durch die Mas-
sal {6) einer Nachfllistation (2, 3).
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Masselbeschickungseinrichtung fiir eine
WarmkammerdruckgieBmaschine

Die Erfindung geht von einer Masselbeschickungseinrichtung fiir eine
WarmkammerdruckgieBmaschine nach dem Oberbegriff des Anspruches 1 aus.

Bei der Massenfertigung von Kleinteilen fiir elektromechanische Bauele-
mente, insbesondere bei Steckverbindungen und Potentiometern, hat sich
der DruckguB mit Zamak-Legierungen (Zink mit den Legierungszusitzen
Aluminium, Kupfer und Mégnesium) seit ldngerer Zeit als wirtschaft-
liches Verfahren bewdhrt. Aus Zamak hergestellte Teile sind widerstands-
fdahig gegen normale atmosphdrische Korrosionsbeanspruchungen. Die sich
auf den Teilen bildende natiirliche graue Schicht verhindert ein Fort-
schreiten der Korrosion. Aus Griinden einer dekorativen Wirkung kdnnen
solche Teile auch einer nachtrdglichen Oberfldchenveredelung unter-
worfen werden. Ublicherweise werden Zamakteile verkupfert, vernickelt,
verchromt, kadmierg oder verzinnt. Im Hinblick auf die GuBqualitat,
insbesondere auf die Fertigungseigenschaften und auf die Oberfldchengiite,
kommt der Formtemperatur eine bestimmte Bedeutung zu. Neben der Form-
temperatur sollte auch die Schmelztemperatur laufend iiberwacht werden.
Schwankende Temperaturen von Schmelze und Form haben eine ungleichmdBige
Giite der GuBstiicke zur Folge. Es gibt ferner noch eine Reihe von weiteren
maschinenbedingten und gieBsystembedingten GieBparameter, die einen Ein-
flup auf die Qualitdt der Teile besitzen (z.B. Geschwindigkeit der
Schmelze im Anschnitt, unterschiedliche Abkiihlungsbedingungen nach Ent-
nahme der Teile aus der Form, Formfiillbedingungen usw.). Zu den maschinen-
bedingten GieBparametern zdhlt auch der EinfluB der Badspiegelhthe. Um-
fangreiche Untersuchungen haben gezeigt, daP die Badspiegelhdhe einen
EinfluB auf die Lage der Schmelze in Bezug auf den Anschnitt bei einer
festen Einstellung des Umschaltpunktes ausiibt. Bei einer ersten Einstel-
lung stand die Schmelze bei Ausldsen der Formfiillphase unmittelbar vor
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dem Anschnitt. Die Geschw.ndigkeit des GieBkolbens von Beginn bis zum
Ende der Formfiillung blieb konstant, dies galt auch fiir den Druck,
unter dem die Schmelze im GieBsystem wdhrend der Formfiillung stand.
Bei einer zweiten Einstellung war der Badspiegel abgesunken, d.h. der
Umschaltpunkt von der ersten zur zweiten Phase liegt so, daB die
Schmelze weit vor dem Anschnitt steht. Die Geschwindigkeit des GieB~
kolbens fiel bei Erreichen der Schmelze im Anschnitt ab. Gleichzeitig
trat eine hohe Druckspitze mit dem Abfall der Geschwindigkeit auf.

Bei einer dritten Einstellung war der Badspiegel angehoben worden.
Dies filihrte dazu, daB ein Teil des Formhohlraumes bereits in der
ersten GieBphase gefiillt wird. Diesmal nahm die Geschwindigkeit des
GieBkolbens bei Ausldsen der zweiten Phase stetig zu. Erst in der
zweiten Hd1fte der Formfiillphase erreichte die Geschwindigkeit des
GieBkolbens einen konstanten Wert. Mit dem Steigen der Geschwindigkeit
stieg auch der Druck, unter dem die Schmelze wéghrend der Formfiillung
im GieBsystem stand, an. Eine Druckspitze war kaum zu erkennen. Das
Auftreten von Druckspitzen wdhrend der Formfiillphase, abhdngig von der
Einstellung der DruckgieBmaschine und der Lage des Umschaltpunktes so-
wie der BadspiegelhGhe, muf im Hinblick auf die Beanspruchung der
DruckgieBform des SchlieBsystems der DruckgiePmaschine beriicksichtigt
werden. Hohe Druckspitzen konnen dazu fiihren, daB es bei den Sdulen im
SchiieBteil der Drd&kgieﬁmaschine zu Dauerbriichen kommt. Daraus geht
hervor, dap die Badspiegelhthe ein nicht unwesentlicher GieBparameter
darstellt und man bestrebt sein sollte, die Schwankungen der Bad-
spiegelhthe moglichst niedrig zu halten. Bislang erfolgte die Be-
stiickung des beheizbaren, mit der flissigen Metallschmelze gefiillten
Vorratsbehdlters so, daB der Maschinenarbeiter durch Inaugenschein-
nahme der Badspiegelhthe vor die Entscheidung gestellt wurde, ob eine
Nachfiillung der Schmelze durch eine neue Massel erforderlich war oder
nicht. Die tiblichen Schwankungen der Badspiegelhthe lagen bei + 2,5 cm.

Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, eine Masselbeschickungsein-
richtung fiir eine WarmkammerdruckgieBmaschine nach der eingangs genann-

ten Art zu finden, bei der die Schwankungen der Badspiegelhthe wesentlich

geringer gehalten werden konnen.

0084090
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Diese Aufgabe wird erfindungsgemiR durch die im kennzeichnenden Teil
des Patentanspruches 1 angegebenen Merkmale geldst.

Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung sind den Unteran-
spriichen zu entnehmen.

Durch die erfindungsgemdB vorgesehene Regeleinrichtung kdnnen die
Schwankungen der Badspiegelhthe auf + 0,5 cm verringert werden. Da-
durch wird eine groBere Maschinenschonung erreicht. Dies wiederum hat
eine konstantere Produktion zur Folge und eine bessere Auslastung der
Maschine ist gegeben. Ferner tritt eine deutliche Qualitdtsverbesse-
rung der hergestellten Teile auf. Auch wird mit der vorgeschlagenen
Regeleinrichtung ein weiterer wirtschaftlicher Vorteil dadurch erzielt,
daB mehrere Maschinen von einem Arbeiter beaufsichtigt werden kdnnen,
was frither durch stdndige Beobachtung der Badspiegelhthe nicht mdglich
war. Dariber hinaus werden die Arbeitsbedingungen fiir die Arbeiter im
Sinne einer humaneren Umwelt dadurch verbessert, daB er sich nicht so
oft in der Ndhe des Vorratsbehdlters mit der fliussigen Metallschmelze
aufhalten und der dort herrschenden Hitze aussetzen muB, da die Maschi-
nen lber einen ldngeren Zeitraum alleine laufen konnen.

Die Erfindung wird'ﬁachfo]gend fiur ein Ausfiihrungsbeispiel anhand der
Zeichnungen ndher erldutert.

Von den Figuren zeigt

Figur 1 eine Seitenansicht einer geregelten Masselbeschickungseinrich-
tung, teilweise im Schnitt, '

Figur 2 eine Vorderansicht der Masselbeschickungseinrichtung,
Figur 3 ein Schaltbild eines Teiles der elektrischen Regeleinrichtung,

Figur 4 ein Schaltbild eines weiteren Teiles der elektrischen Regel-
einrichtung,

Figur 5 ein Schaltbild eines weiteren Teiles der elektrischen Regel-
einrichtung,

Figur 6 ein Schaltbild des pneumatischen Teiles der Regeleinrichtung,

-4 -
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Figur 7 ein Zeitdiagramm iiber die Funktion der einzelnen Zylinder.

Wihrend in den Figuren 1 und 2 die konstruktive Ausfiihrung der Massel-
beschickungseinrichtung dargestellt ist, zeigen die Figuren 3 mit 7 die
Schaltbilder fiir die dgzugehﬁrige elektropneumatische Regeleinrichtung.
Das hier beschriebene Ausfiihrungsbeispiel einer automatischen Masselbe-
schickungseinrichtung verwendet pneumatische Antriebsmittel. Selbstver-
stdndlich wire auch ein Ausfiihrungsbeispiel denkbar, bei dem elektro-
magnetische, elektrische oder hydraulische Antriebsmittel eingesetzt sind.

Die in Figur 1 und 2 dargestellte Masselbeschickungseinrichtung besteht
im wesentlichen aus einer mit 1 bezeichneten Nachfiillstation mit einer
in  oder an ihr unter- bzw. angebrachten Regeleinrichtung. Die Nach-
fiillstation selbst besitzt ein Stationsunterteil 2 und ein Stationsober-
teil 3. Im Stationsunterteil 2 befinden sich die elektrische Schaltung
und die Ventile fiir die pneumatische Ansteuerung der Zylinder. Die Nach-
fiillstation ist durch Rollen fahrbar, so daB sie leicht bei Bedarf von
einer Maschine zur anderen bewegt werden kann. Von der Druckgief-
maschine sind im lbrigen auch nur teilweise der Vorratsbehdlter 19 ange-
deutet. Die eigentliche DruckgiePmaschine hat fiir die Erfindung keine Be-
deutung, so daB auf eine Darstellung verzichtet wurde.

Das Stationsoberteil 3 setzt sich aus einem Drehteil 5 und einem Stiitz-
teil 4 zusammen, das an dem Stationsunterteil 2 befestigt ist und das
eine in schrdger Lage angeordnete Halteplatte 25 aufweist. An dieser
Halteplatte 25 ist das Drehteil 5 drehbar befestigt. Das Drehteil 5
selbst besteht aus einem Mittelteil und mehreren trommelrevolverformig
angeordneten Magazinen 7. In diese Magazine werden die Masseln 6 einge-
steckt und in einer schrédgen Lage aufgrund der Schwerkraft gehalten. Bei
dem in den Figuren dargestellten Ausfiihrungsbeispiel sind 10 Magazine vor-
gesehen. Es ist jedoch auch jede hiervon abweichende Zahl denkbar. Der
Winkel der Schridglage der Magazine betrdgt zwischen 20 und 30 Grad, vor-
zugsweise 25 Grad. Der Winkel wurde so gewdhlt, daB die Masseln noch

unter Cberwindung der Haftreibung leicht in den Vorratsbehdlter 19 hin-
einrutschen konnen, ohne beim Eintauchen alizusehr zu spritzen. Um ein
besseres Einrutschen zu ermdglichen, ist im Vorratsbehdlter eine schrig

angeordnete Rutsche 21 mit einer endseitigen Abwinkelung als Anschlag vor-
gesehen.
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Man hat einer kreisformigen Anordnung der Magazine den Vorzug gegeben
vor einer linearen Anordnung, um den Aufwand filir den Antrieb bei der
Verdrehung des Drehteils moglichst klein zu halten. Hitte man eine
lineare Anordnung gewdhlt, so muBten z.B. die Masseln von unten nach
oben gehoben werden oder man kdnnte sie von oben nach unten fallen
lassen, wenn man zuvor mit einem hdheren Energieaufwand die Masseln in
einer wesentlich groBeren Hohe stationiert hat. Allenfalls eine waag-
rechte Anordnung wdre noch denkbar. Die kreisfdrmige Anordnung hat den
Vorteil, daB -zumindest bei vollbestiickten Magazinen- ein Teil der
Massein aufgrund ihres Gewichtes zum Drehmoment beitrdgt. Das Drehen
des Drehteils in eine Stopp-Winkelposition erfolgt mit Hilfe eines
Schathy]inders 10 und das Stoppen mit Hilfe eines Verriegelungszylin-
ders 11. Die genaue Funktion wird spdter erladutert werden.

Auf der anderen,dem Drehtei1‘5 gegeniiberliegenden Seite des Stiitzteils
4 befindet sich eine Vorratsrinne 8, die die gleiche schridge Lage wie
die Magazine aufweist und die an einem Ende an dem Stiitzteil befestigt
ist. An diesem Ende ist im Stiitzteil eine Uffnung 9 ausgespart, so daB
die Massel von dem Magazin durch die Uffnung 9 hindurch in die Vorrats

rinne hineinrutschen kann. Die Magazine selbst sind an beiden Enden
offen.

Damit die Massel 6 wicht von-der Vorratsrinne 8 mit relativ groBer Ge-
schwindigkeit sofort in die Metallschmelze 20 eintauchen und eventuell
doch spritzen konnte, wird die Massel in der Vorratsrinne 8 festgehalten
und erst bei Bedarf wird die vordere Uffnung freigegeben. Dies bedeutet,
daB diese Uffnung durch Freigabemittel verschlieBbar ist. Hierzu besitzt
die Kolbenstange 13 des Sperrzylinders endseitig je einen seitlichen Mit-
nehmeransatz 14, der in einen Fiihrungsschlitz 15 eines um einen Drehpunkt
schwenkbaren Schwenkhebels 16 hineinragt. Mit Hilfe des Schwenkhebels 16
wird ein ebenfalls um einen Drehpunkt auslenkbarer Freigabehebel 18 ge-
schwenkt. Dieser Freigabehebel 18 weistetwa mittig eine erste Abwinkelung
17 auf, die mit dem Schwenkhebel 16 zusammenwirkt. Mit einer zweiten end-

seitigen Abwinkelung 26 wird die Uffnung in der Vorratsrinne 8 verschlos-
sen.

Die Abtastung des Fliissigmetallspiegels erfolgt mit Hilfe einer Schaltein-

richtung, die aus einem Schwimmer 22, einem um einen Drehpunkt schwenkbares
Gestdnge 23 und einem Schwimmerschalter 24 besteht.

-6 -
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Der elektrische Teil der Regeleinrichtung zur Ansteuerung der pneuma-
tischen Zylinder ist in den Figuren 3 bis 5 dargestellt. Als Versor-
gungsspannung wird eine Gleichspannung von + 24 V benttigt, die aus
der Netzspannung gewonnen wird. Die Primdrwicklung eines Transformators
27 wird Uber einen Netzschalter 28 und eine erste Sicherung 29 an Netz-
spannung gelegt. Im Sekunddrkreis liegt iiber eine zweite Sicherung 30
ein Gleichrichter 31, der die gewiinschte Gleichspannung von + 24 V ab-

gibt. Ist der Netzschalter geschlossen, so Teuchtet eine erste Kontroil-
Tampe 32 auf.

-6 =
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Grundsdtzlich besteht die Wahimodglichkeit, die NachfiilTlung der Masseln
im Einzeltakt von Hand oder automatisch durchzufiihren. Hierfiir steht

ein Handstartvorwahlschalter 33 oder ein Vorwahlschalter 34 fiir Auto-
matikbetrieb zur Verfiigung. Damit eine Nachfiillung erfolgen kann, muf
hierzu der Schwimmerschalter 24 geschlossen sein. Mit diesem Schalter
wird ein Relais D1 und um etwa 2 sec. zeitverzdgert ein Relais D2

an Gleichspannung gelegt. Um schadliche Induktionsspannungen, die beim
Abschalten der Relais entstehen, zu unterbinden, sind allen Wicklungen
der Relais Dioden parallel geschaltet. Mit zwei in Serie 1iegenden Kon-
takten dt und d2 wird ein weiteres Relais D3 angesteuert, wobei ein
Kontakt als Uffner und ein Kontakt als SchlieBer wirkt. Parallel zu den
Serienkontakten di und d2 liegen noch ebenfalls in Serie die Kontakte

d3 und d6. Der Kontakt d6 ist ein Umschaltkontakt, wdhrend der Kontakt

d3 ein SchlieBer ist. Zieht das Relais D1 an, so schlieBt sich der Kon-
takt d1 und das Relais D3 erhdlt Spannung. Nach einer Verz@gerungszeit
von ca. 2 sec. zieht auch Relais D2 an und der Kontakt dZ ¢ffnet. Dadurch
wiirde das Relais D3 abfallen, falls es sich nicht iiber den Parallelkreis
selbst halten wirde, da der Kontakt d3 zwischenzeitlich geschlossen ist.
Diese Sicherheitsschaltung hat man deshalb vorgesehen, um bei einem un-
beabsichtigten Héngenbleiben des Schwimmerschalters in der Einschaltstel-
lung ein stdndiges Nachfiillen der Metallschmelze mit Masseln zu verhindern,
Ein automatisches Nachfillen erfolgt somit nur dann, wenn der Schwimmer-
schalter 24 zwischen den einzelnen Zyklen einmal stromlos gewesen ist.

Ein an der Gleichspannung Tiegender induktiver Nd@hrungsschalter 35 iiber-
wacht das vorletzte Magazin daraufhin, ob eine Massel vorhanden ist oder
nicht. Ist das vorletzte Magazin leer, so erhdlt ein Massellberwachungs-
relais D12 Spannung. Ein Anzeigerelais D13 1iegt lber zwei in Serie ge-
schaltete geschlossene Kontakte d10 und d12 an Spannung, das heift, daB

-7 -
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das Anzeigerelais D13 stdndig an Spannung 1iegt. Zieht nun Relais D12 an,

so Bffnet sich der Kontakt d12 und Anzeigerelais D13 fd11t ab. Damit
sch1ieBt sich der parallel zu den Kontakten d10 und d12 liegende Kontakt
d13. AuBerdem schlieBt sich ein weiterer Kontakt d13, mit dem eine An-
zeigelampe 36 an Spannung gelegt wird. Damit wird angezeigt, daB keine
Masseln mehr in den Magazinen sind und eine Nachfiillung erforderlich ist.
Diese Anzeige bleibt so lange erhalten, bis mit einer Léschtaste 37 dje
Spannung an dem Anzeigerelais D13 weggenommen wird.

Mit einem Kontakt d1 des Relais D1 wird eine Lampe 38 an Versorgungs-
spannung gelegt, wobei damit angezeigt wird, da der Schwimmerschalter
sich in der Einschaltstellung befindet. Ober diesen Kontakt di, den Hand-
startvorwahlschalter 33 und einem Kontaktpaar des Vorwahlschalters 34 fir
Automatikbedienung liegt die Versorgungsspannung an einem Relais D4.
Ferner kann das Relais noch iber die Serienschaltung der Kontakte D4 und
D7 an Versorgungsspannung gelegt werden. Von der Verbindung zwischen den
Kontakten d4 und d7 fiihrt noch eine Verbindung uliber einen Kontakt d5 zum
Relais D5, das noch iiber ein weiteres Kontaktpaar des Vorwahlschalters

34 und der Serienschaltung der Kontakte di und d3 an Versorgungsspannung
gelegt werden kann.

Wie aus Figur 4 hervorgeht, liegen noch eine Reihe von Relais D7, D8,
D9, D10 und D11 iiber Schaltkontakte an Versorgungsspannung. Das Relais
D6 ist Uber die Koﬁ%akte d{1 und d9 mit dem positiven Pol der Versor-
gungsspannung verbunden. AuBerdem gibt es noch einen Parallelzweig iber
den Kontakt d7 und den Umschaltkontakt d6 zum positiven Pol.

Wie Figur 5 zeigt, sind noch drei Magnetventile S1, S2 und S3 vorgesehen,
wobei jedes iiber mehrere Kontakte und je eine Sicherung 39, 40 und 41 an
Versorgungsspannung liegt. Die Kontakte d4 und d5 liegen parallel am
positiven Pol der Versorgungsspannung. Davon ausgehend fiihrt eine Parallel-
schaltung der Kontakte d10 und dé Uber die dritte Sicherung 39 zum Magnet-
ventil S1. Das Magnetventil S2 wird iiber die vierte Sicherung 40 und die
Serienschaltung der Kontakte d6, d9, d7 und die Parallelschaltung der Kon-
takte d4 und d5 an Versorgungsspannung gelegt. Von der Verbindung zwischen
d7 und d9 ist noch eine weitere Verbindung liber den Kontakt d8 und die
fiinfte Sicherung 41 zum Magnetventil S3 gefiihrt. Diese Vielfachanordnung

-8 -
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der Kontakte stellt eine SicherheitsmaBnahme dar, damit ein Bewegungs-
vorgang erst dann ausgeldst wird, wenn der vorhergehende begonnen oder
gar abgeschlossen worden ist.

Anhand des in Figur 7 dargesteliten Zeitdiagramms so11 nachfolgend der
Ablauf eines Zyklusses dargestellt werden. Zu Beginn jedes Zyklusses ist
die Vorratsrinne offen. Dies bedeutet, daB das den VerschluB der Gffnung
der Vorratsrinne bewirkende Hebelsystem oben steht, also in Stellung
"AUF" ist. Gleichzeitig ist die Verriegelung in Stellung "ZU" und die
Kolbenstange des Schaltzylinders 10 befindet sich in der Stellung "ZU-
ROCK". In der ersten Phase schlieBt nun das Hebelsystem die Vorrats-
rinne und die Verriegelung geht in Stellung "AUF". In der zweiten Phase
bewegt sich die Kolbenstange des Schaltzylinders 10 in Stellung "VOR"
und bewirkt eine Drehung des Drehteils. Nach erfolgter Drehung geht die
Verriegelung wieder in Stellung "ZU", um ein Weiterdrehen zu verhindern.
Die im Magazin befindliche Massel rutscht durch die Uffnung 9 in die
Vorratsrinne 8 und stoBt gegen das Hebelsystem als Anschlag an. In der
ndchsten Phase geht die Kolbenstange des Schaltzylinders 10 wieder in
Stellung "ZUROCK". Jetzt gibt das Hebelsystem die Uffnung der Vorrats-

rinne frei und die Massel kann in die fllissige Metallschmelze hinein-
rutschen.

Figur 6 zeigt den pneumatischen Teil der Regeleinrichtung. Insgesamt sind
drei Zylinder vorhanden, namlich der Sperrzylinder 12, der Verriegelungs-
zylinder 11 und der Schaltzylinder 10. Der Vor- und Riicklauf der einzelnen
Zylinder wird durch drei Steuerleitungen SL1, SL2 und SL3 beeinfluBt.
Hierbei ist der Sperrzylinder 12 mit der ersten und dritten Steuerleitung
SL1 und SL3, der Verriegelungszylinder mit der ersten und der zweiten
Steuerleitung SL1 und SL2 und der Schaltzylinder 10 mit der zweiten und
dritten Steuerleitung SLZ und SL3 verbunden.

Der Vor- und Riicklauf des Sperrzylinders 12 wird direkt durch ein beid-
seitig pneumatisch betdtigbares Hauptwegeventil 42 beeinfluft, das ein
4/2-Dreiwegeventil ist. Wdhrend die eine Seite dieses Hauptwegeventils
42 direkt mit der ersten Steuerleitung SL1 verbunden ist, 1iegt auf der
anderen Seite in der anderen Verbindungsleitung zu der dritten Steuerlei-
tung SL3 ein Vorsteuerventil 43, das ein gegen die Kraft einer Riickhol-

feder betdtigbares Zweiwegeventil ist. Betdtigt wird es durch die Kolben-
stange des Schaltzylinders 10.
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Der Vor- und Ricklauf des Verriegelungszylinders wird durch ein beid-
seitig pneumatisch betdtigbares Hauptwegeventil 44 beeinfluBt, wobei
dieses ein 4/2-Dreiwegeventil ist. In der Verbindungsleitung zur ersten
Steuerleitung SL1 befindet sich ein elektrisch betédtigbares, mit einer
Riickholfeder versehenes Vorsteuerventil 45, das ein Zweiwegeventil ist.
Sobald sich die Kolbenstange des Sperrzylinders im Riicklauf befindet,
wird ein Schalter 59 geschlossen, der dieses Vorsteuerventil betdtigt.

In der Verbindungsleitung zur zweiten Steuerleitung SL2 befindet sich ein
Vorsteuerventil 46.,das eine Riickholfeder aufweist,das mechanisch durch die
Kolbenstange des Schaltzylinders 10 betdtigt wird und das ein Zweiwege-
ventil ist.

Der Vor- und Riicklauf des Schaltzylinders 10 wird durch ein beidseitig
pneumatisch betdtigbares ‘Hauptwegeventil 47 beeinfluBt, das ein Dreiwege-

ventil ist und das direkt mit der zweiten und dritten Steuerleitung SL2
und SL3 verbunden ist.

In Figur 6 ist zum besseren Verstdndnis nochmals der Schwimmerschalter

24 dargestellt. Durch ihn werden zwei parallel geschaltete Zweiwegeventile
53 und 54 elektrisch betdtigt. Zuvor jedoch miissen noch beide Schalter 57
und 58, wovon der eine ein Tastschalter und der andere ein Verriegelungs-
schalter ist, geschlossen sein. Diese beiden Zweiwegeventile sind eingangs-
seitig mit der dritten Steuerleitung SL3 verbunden. Die Ausgdnge sind zu
einem Wechselventil 55 gefiihrt, wobei in der Verbindung zwischen dem Zwei-
wegeventil 54 und dem Wechselventil 55 noch ein Verzdgerungsventil liegt.

Das Wechselventil seinerseits beeinfluBt die Stellung eines Wegeventils
51, das ein Zweiwegeventil dst.

Mit HL ist die pneumatische Hauptleitung bezeichnet, die sowohl die Steuer-
leitungen SL1, SLZ und SL3 mit Druckluft versorgt, als auch die drei Zylin-
der 10, 11 und 12. Mit Hilfe eines mechanisch betdtigbaren Lufthauptschal-

ters in Form eines Zweiwegeventils 52 kann die Druckluft zum Wegeventil
51 geschaltet werden.

Damit der Vor- und Riicklauf der Kolbenstangen in den drei Zylindern seit-
Tich in der in Figur 7 dargestellten Weise erfolgen kann, miissen die drei.
Steuerleitungen SL1, SL2 und SL3 zeitlich nacheinander mit der Druckluft be-
aufschlagt werden.Hierzu ist eine Art von laus 3-Schaltung vorgesehen.Diese

- 10 -
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besteht aus einem ersten und zweiten hintereinandergeschalteten 4/2-
Wegeventil-50 und 51, wobei das erste Wegeventil 50 auf die Steuer-
Teitungen SL1 und SL2 und das zweite Wegeventil 51 auf die Steuerlei-
tung SL3 schaltet. Die Stellung des ersten Wegeventils 50 wird durch
ein Vorsteuerventil 48 bestimmt, das dann, wenn die Kolbenstange des
Verriege]ungszy]inders.11 sich im Riicklauf befindet, Druckluft von der
Steuerleitung SL1 durch1dft. Die Stellung des zweiten Wegeventils 51
wird durch das Vorsteuerventil 49 festgelegt, das mit der zweiten
Steuerleitung SL2 verbunden ist.

Anhand der Figur 6 soll in Verbindung mit Figur 7 nachfolgend ein Zyklus
beschrieben werden: Es wird angenommen, daB die Badspiegelhthe gesunken
ist und der Schwimmerschalter 24 eingeschaltet ist. Durchgeschaltet sein
muB auch der Tastschalter 58 oder der Verriegelungsschalter 57. AuBerdem
muB die pneumatische Hauptleitung mittels des Ventils 52 von Hand durch-
geschaltet worden sein. Somit fiihrt die Steuerleitung SL3 Druckluft. Die
beiden Ventile 53 und 54 oder eines von beiden Ventilen ist betdtigt, so
daB die Druckluft zum Ventil 51 gelangt und dieses Ventil betdtigt. Damit
wird die Hauptleitung direkt auf die Steuerleitung SL1 geschaltet. Der
Druckluftimpuls auf der Steuerleitung SL1 betdtigt das Ventil 42, so daB
die Kolbenstange des Sperrzylinders in den Riicklauf geht. Dies bedeutet,
daB die Vorratsrinne geschlossen wird. Gleichzeitig wird im Ricklauf durch
die Kolbenstange ein Schalter 59 durchgeschaltet, der seinerseits auf das
Ventil 45 einwirkt. Damit ist die Steuerleitung SL1 zum Hauptwegeventil
44 durchgeschaltet und dieses Ventil wird betdtigt. Die Kolbenstange des
Verriegelungszylinders 11 fihrt von der Stellung "ZU" im Vorlauf in die
Stellung "AUF" im Riicklauf. Ist die Verriegelung gedffnet, so wirkt die
Kolbenstange in dieser Riicktaufstellung auf das Vorsteuerventil 48 ein
und betdtigt dieses. Dadurch wiederum wird das Ventil 50 betdtigt, so daB
die Hauptleitung nunmehr auf die zweite Steuerleitung SL2 geschaltet wird.
Der Druckluftimpuls gelangt zu dem Hauptwegeventil 47 und betdtigt dieses.
Damit wird die Schaltstange des Schaltzylinders vom Riicklauf in den Vor-
Tauf bewegt. Hierbei wird zundchst das Ventil 46 betdtigt in der Mittel-
stellung der Schaltstange. In der Endstellung der Schaltstange wird das
Ventil 51 betdtigt, so daf die Hauptleitung auf die dritte Steuerleitung
umgeschaltet wird. Gleichzeitig geht die Kolbenstange des Verriegelungs-
zylinders 11 wieder in den Vorlauf in die Stellung "ZU". Durch die Bewegung

- 11 -
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der Kolbenstange des Schaltzylinders wird das Drehteil um ein Magazin
weitergedreht. Der Druckluftimpuls in der Steuerleitung SL3 betdtigt
das Ventil 47 und die Kolbenstange des Schaltzylinders 10 geht wieder
in den Riicklauf. AuBerdem fahrt die Kolbenstange des Sperrzylinders 12
wieder in den Vorlauf, so daf das Ende der Vorratsrinne freigegeben
wird und die Massel in die Schmelze hineinrutschen kann.
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Preh

Elektrofeinmechanische Werke

Jakob Preh Nachf. GmbH & Co.

Schweinfurter StraBe 5

8740 Bad Neustadt / Saale , den 21.12.1981
13/81 Pt.+Hgm
Bsch/Hi
Masselbeschickungseinrichtung fiir eine
WarmkammerdruckgieBmaschine
Ahaf’(‘::c‘ng

1. Masselbeschickungseinrichtung fir eine WarmkammerdruckgieBmaschine
mit einem beheizbaren Vorratsbehd@lter zur Aufnahme einer fliissigen
Metallschmelze,
dadurch gekennzeichnet,
daB eine Regeleinrichtung vorgesehen ist, um den Fliissigmetallspiegel
im Vorratsbehdliter (19) zwischen einer unteren und einer oberen Bad-
spiegélhﬁhe zu halten, und daB eine Schalteinrichtung (22, 23, 24)
vorhanden ist, die automatisch bei Erreichen der unteren Badspiegel-
héhe einen Beschickungsvorgang des Vorratsbehdlters (19) durch eine
Massel (6) aus einer Nachfiillstation (2, 3) ausldst.

2. Masselbeschickungseinrichtung nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Nachfiillstation aus einem Stationsunterteil (2) und einem
Stationsoberteil= (3) in Form eines am Stationsunterteil befestigten
Stiitzteiles (4) und eines in geneigter Lage auf einer Seite am Stiitz-
teil (4) drehbar gelagerten Drehteils (5) besteht, das trommel-
revolverformig angeordnete, beidseitig offene und die Masseln (6)
aufnehmende Magazine (7) besitzt und das mit Hilfe von Antriebs-
mitteIn (10, 11) durch eine Mehrzahl von Stopp-Winkelpositionen hin-
durch gegeniiber dem Stiitzteil (4) drehbar ist. N

3. Masselbeschickungseinrichtung nach Anspruch 2,

dadurch gekennzeichnet,

daB sich auf der anderen dem Drehteil (5) gegeniiberliegenden Seite
des Stiitzteils (4) eine die gleiche geneigte Lage wie das Drehteil (5)
aufweisende und beidseitig offene Vorratsrinne (8) an dem Stiitzteil
(4) befestigt befindet, die an ihrem Befestigungsende durch eine
Uffnung (9) im Stiitzteil (4) mit einem Magazin (7) des Drehteils (5)
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verbunden ist und die an ijhrem anderen, stirnseitigen freien Ende
durch Freigabemittel (16, 18) verschlieBbar ist.

. Masselbeschickungseinrichtung nach Anspruch 2,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Antriebsmittel pneumatische, hydraulische, elektromagnetische
oder elektrische Antriebsmittel sind.

. Masselbeschickungseinrichtung nach Anspruch 4,

dadurch gekennzeichnet,

daB die pneumatischen Antriebsmittel zum Drehen und Stoppen des Dreh-
teils (5) aus mindestens zwei mit Druckluft beaufschlagten Zylindern
(10, 11) bestehen, wovon ein Zylinder der Schaltzylinder (10) zum

Drehen und ein Zylinder der Verriegelungszylinder (11) zum Stoppen
des Drehteils (5) darstellt.

. Masselbeschickungseinrichtung nach Anspruch 3,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Freigabemittel aus einem von einem Sperrzylinder (12) schwenk-
baren Hebelsystem (16, 18) bestehen.

. Masselbeschickungseinrichtung nach Anspruch 6,

dadurch gekennzeichnet,

daB das mit mindestens einem seitlichen Mitnehmeransatz (14) versehene
Ende der Kolbenstange (13) des Sperrzylinders (12) mit seinem Mitnehmer-
ansatz (14) in einem Fiihrungsschlitz (15) eines Schwenkhebels (16) ge-
fiihrt ist, der seinerseits auf die mittige Abwinkelung (17) eines Frei-

gabehebels (18) im Sinne einer Uffnung oder SchlieBung der Vorratsrinne
(8) einwirkt. '

. Masselbeschickungseinrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 7,

dadurch gekennzeichnet,

daB sich im Vorratsbehdlter (19) ein Korper (21) mit einer schrig an-
geordneten Gleitflidche fiir die hineinrutschenden Masseln (6) befindet.

. Masselbeschickungseinrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 8,

dadurch gekennzeichnet,
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dap die-Schalteinrichtung zum Abtasten des Fllssigmetallspiegels
aus einem Schwimmer (22), einem um einen oder mehrere Drehpunkte

schwenkbaren Gestdnge (23) und einem Schwimmerschalter (24) be-
steht.

Masselbeschickungseinrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet,

daR eine elektrische Steuerschaltung zur Ansteuerung der pneumati-
schen Zylinder (10, 11, 12) vorhanden ist.

Masselbeschickungseinrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet,

daB eine Schwimmerschaltersicherheitsschaltung vorgesehen ist, die
aus einem von dem Schwimmerschalter (24) ansteuerbaren Schwimmer-
schalterrelais (D1) und einem ebenfalls vom Schwimmerschalter (24)
parallel ansteuerbaren Zeitverzidgerungsrelais (D2) besteht, deren

in Serie und gegensinnig geschalteten Kontakte Spannung an ein
Schwimmerschalterkontaktiiberwachungsrelais (D3) legen, wobei diese
Spannung durch die Serienschaltung eines Kontaktes des Schwimmer-
schalterkontaktiiberwachungsrelais (D3) und des Kontaktes eines Zyklus-

Uiberwachungsrelais (D6) nach einem durchlaufenen Nachfiilizyklus ab-
schaltbar ist. -

12. Masselbeschickungseinrichtung nach Anspruch 10,

dadurch gekennzeichnet,

daB die elektrische Steuerschaltung wahlweise von Hand fiir eine
Einzelmasselbeschickung oder auf eine automatische Nachfillung
schaltbar ist.

13. Masselbeschickungseinrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 12,

dadurch gekennzeichnet,
daB die Fiillung der Magazine (7) durch einen induktiven Ndhrungs-
schalter (35) Uberwacht wird, der seinerseits ein Masseliiberwachungs-

relais (D12) an Spannung schaltet, sobald das vorletzte Magazin (7)
leer ist.



10

15

20

25

30

35

14,

15.

16.

17.

18.

-4 - - 00684090
Masselheschickungseinrichtung nach Anspruch 13,
dadurch gekennzeichnet,
daB durch einen Kontakt des Masselilberwachungsrelais (D12) ein An-
zeigerelais (D13) an Spannung gelegt wird, das sich mit einem ersten

Kontakt selbst h&lt und einem zweiten Kontakt eine Leuchteinrichtung
(36) einschaltet.

Masselbeschickungseinrichtung nach Anspruch 14,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Leuchteinrichtung (36) 16schbar ist durch Betdtigung einer
mit dem ersten Kontakt des Anzeigerelais (D13) in Serie liegenden
Loschtaste (37).

Masselbeschickungseinrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 15,
dadurch gekennzeichnet,

daB die pneumatischen Zylinder (10, 11, 12) durch eine Folgesteue~
rung mit mehreren nacheinander mit Druckluft beaufschlagten Steuer-
leitungen (SL1, SL2, SL3) ansteuerbar sind.

Masselibeschickungseinrichtung nach Anspruch 16,

dadurch gekennzeichnet,

daB der Sperrzylinder (12) mit der ersten und dritten Steuerleitung
(SL1, SL3), der-Verriegelungszylinder (11) mit der ersten und zweiten
Steuerleitung (SL1, SL2) und der Schaltzylinder (10) mit der zweiten
und dritten Steuerleitung (SL2, SL3) iiber je ein von den Steuerlei-
tungen beeinfluBbares Hauptwegeventil (42, 44, 47) verbunden ist.

Masselbeschickungseinrichtung nach Anspruch 17,

dadurch gekennzeichnet,

daB das dem Verriegelungszylinder (11) zugeordnete Hauptwegeventil
(44) in der einen, zur ersten Steuerleitung (SL1) fiihrenden Verbin-
dungsleitung ein durch einen elektrischen Kontakt betdtigtes Vor-
steuerventil (45) besitzt, wobei dieser Kontakt durch die Kolben-
stange des Sperrzylinders (12) betdtigt wird und in der anderen, zur
zweiten Steuerleitung (SL2) fiihrenden Verbindungsleitung ein durch

die Kolbenstange des Schaltzylinders (10) mechanisch betdtigbares
Vorsteuerventil (46) aufweist.
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Masselbeschickungseinrichtung nach Anspruch 17,

dadurch gekennzeichnet,

daB der Sperrzylinder (12) in seiner zur dritten Steuerleitung (SL3)
fiihrenden Verbindungsleitung ein durch die Kolbenstange des Schalt-
zylinders (10) mechanisch betdtigbares Vorsteuerventil (43) aufweist.

Masselbeschickungseinrichtung nach Anspruch 16,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Druckluft-Hauptleitung (HL) durch eine aus Ventilen (48, 49,
50, 51) aufgebaute 1 aus 3-Schaltung mit den drei Steuerleitungen
(SL1, SL2, SL3) verbunden ist.

Masselbeschickungseinrichtung nach Anspruch 20,

dadurch gekennzeichnet, i

daB die 1 aus 3-Schaltung aus einem ersten und einem zweiten hinter-
einandergeschalteten 4/2-Wegeventil (50, 51) besteht, wobei sich in
der zur ersten Steuerleitung (SL1) fiihrenden ersten Verbindungsiei-
tung des ersten Wegeventils (50) ein durch die Kolbenstange des Ver-
riegelungszylinders (11) mechanisch betdtigbares Vorsteuerventil (48)
befindet und wobei sich in der zur zweiten Steuerleitung (SL2) fiihren-
den ersten Verbindungsleitung des zweiten Wegeventils (51) ein durch
die Kolbenstang?® des Schaltzylinders (10) mechanisch betdtigbares
Vorsteuerventil (49) befindet.

Masselbeschickungseinrichtung nach Anspruch 21,

dadurch cekennzeichnet,

daB die zweite Verbindungsleitung des ersten Wegeventils (50} zur
dritten Steuerleitung (SL3) gefiihrt ist.

Masselbeschickungseinrichtung nach Anspruch 21,

dadurch gekennzeichnet,

daB die zweite Verbindungsleitung des zweiten Wegeventils (51) zu
einer UND-Schaltung gefiihrt ist, deren einer Eingang mit der dritten
Steuerleitung (SL3) und deren anderer Eingang mit dem Kontakt des
Schwimmerschalters (24) verbunden ist.



0084090

113
15 T 1813 9 12 5
o, Q)
| g "
16 3
——
23 8 6
E==7-F <~
— = X
22 Ry &0 B
PRy /A )(/ C )
21—y ;)/ L1 ] 1
20—~ - _ %/ -
SERNEINY oAV
8 - %):/) TT—2
s x/;{(
X
X)})(/ >(/)( /()2/
S X XA
e o o
Fig: 1

Preh 13/81



0084090

o

i |
¥ S |

| 1] [ ] [ ]

——10

(ot
B oy

I

Preh 13/81



8/EL ydid

00840900

L]
[ *

11111

A7+

13))oyos T T
-1WILLIMYIS }I}DWoyNy PUDH
Za 1d sd 7d
Buniabozfiaalid
z — — wm/mwv uIg |-Z}eN LE
7t 69 uabajuig &Nv
SNt | A3
Mijpwoiny .
T +
0E—
DS ~ AT
PUBH ) ____
o
| €€ L7~ -
of sof ]
m 6¢
N@H\a P \,“ LP Lp _ 87
.N | L T
1S dW .



i/ €L Y34d

o
)
el
»
o |
O *
) AO AD
“yapmiaqn cmu.c_c UJOA nz nz a4} 1DMm
-smyAz | BunJaiuoiyisog "14zjpyds Azyoyds| Bumpabaiizy|  addpyyddads JalwimMyog
ag ua 0La 60 8a La £d
-
——
-
J‘ -9
LP} €P Lp x
up A q \n” )
ganaues 0]
6P qiw on% ap W Zp H
7 59 9 74 €97 za? L9
*— — -— —& L g ®
A2+




18/€L Yaid

JOA uauLQ uaganyos A\Mo Nwﬁrm_
ﬂ

o

»

O

o49 Jsopunfziioyos bumabaiiiep  addpiydiadg
o

o

.. '
AO
S €S s 1S
o €10 20
UapupyJoA
S 19SSD} 3UIBY] funyoomiagn
. \Mw ~19SSD)
oyl eedl 9g
o~ 9
= v —
mL 6P i [oip s
7
| — arf up| GE
LP |
5P .:L €L/ oip |
L
e +
| ] | Ame




EL Yadd

o
& y
o _ )
® S 86 Z5 H
S L N
. mX ] ..Mu 1]
: V4! €S ot
.o \J\,, m.N
o e T . 8rRE
= Emm £1S
Z21S
LIS
0 BLY N b
. 05
Flko MK g
oTH 9% HI5% €f| oH
)
LY oy Z" _
% = 1D —._ i ﬂ/mm
Ol—tel=—=r LL e
YONANZ  H0A v nz Nz 4w

18pulfzypydg

“1Azsbunjabaliiapn

l8pupnfziiadg



0084090

3y

ZU

SPERRZYLINDER
AUF

ZU

VERRIEGELUNGS-
ZYLINDER

AUF

VOR

SCHALTZYLINDER
ZURUCK

Iig. "4

Preh 13/81



EPA Form 1503. 03.82

D)

Européisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

0084090

Nummer der Anmeldung

EP 82 11 0237

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
. Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (int. Cl. 3)
B 22D 17/28
Y DE-C- 553 741 (ELEKTRONMETALL 1,2 B 22D 17/32
GMBH) B 22 D 39/00
* Anspruch 3, Seite 1, linke B 22 D 46/00
Spalte, Zeile 7-16 * F 27 B 5/12
F 27B 9/38
- F 27 B 3/18
Y US-A-4 067 463 (LARSEN et al.) 1,2
* Anspruch 1, Figur 1 *
A DE-A-2 452 961 (GOMAC GMBH) 1
* Figur 1 *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. Cl. 3)
B 22D 17/00
B 22D 39/00
B 22 D 46/00
F27B 5/00
F27B 9/00
F 27 B 3/00
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstelit.
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prifer
BERLIN -02-1983 GOLDSCHMIDT G
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTEN E : &iteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum vercffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Verdtffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angeflhrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftiiche Offenbarung A :
P : Zwischenliteratur & : Mitglied der %Ieichen Patentfamilie, Oberein-
T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze stimmendes Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

